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Unser Tierheim soll 
schöner werden...

unter diesem 
Motto stand ein 
W o c h e n e n d e , 
an dem uns die 
ehrenamtlichen 
Helfer der Ro-
Community, allen 
voran Christian 
Dietz,  wieder 
tatkräftig unter 
die Arme griffen.

Es wurde 
gemalert, das 
Eingangstor und 
die Garagen 
a b g e s c h l i f f e n 
und lackiert 
und die Außen-
zwinger der  
Hunde mit Kies 
aufgeschüttet.
Ein herzliches 

D a n k e s c h ö n 
diesen unermüd-
lichen Helfern, 
den Firmen OBI 
( P f r a u n d o r f ) , 
BayWa AG  
( R o s e n h e i m ) , 
Hafner Beton 
GmbH & Co. 
KG (Bruckmühl) 
und KEIM 
Farben (Diedorf) 

für deren großzügigen Sachspenden, sowie der 
Metzgerei Marx (Irschenberg) und Call-a-Pizza  
(Bruckmühl), die 
für das leibliche 
Wohl sorgten. 

A u ß e r d e m 
wurden die alten 
Hütten, die früher 
für die Kaninchen 
U n t e r s c h l u p f  
boten abgerissen 
und die Fläche 

für die Hofhunde bereitgestellt, ein neues Domizil für 
zwei  Kaninchen-Paare der Außenhaltung gebaut, 
ein Teil der Stallungen renoviert und eine kleine 
Waldfläche für das Hundetraining hergerichtet.

Unterstützung erhielten wir dabei - wie bereits für 
die Aufräumarbeiten im Frühjahr 2006 - von einem 
Arbeitstrupp der JVA Bernau.

”animal learn” – die 
neue Hundeschule im 
Tierheim Rosenheim

Seit September 2007 arbeiten wir mit der Hundeschule 
”animal learn” unter der Leitung von Clarissa v. 
Reinhardt zusammen.
Sie bietet uns und Ihnen die Möglichkeit, sich auf ganz 
neuem Weg mit unseren Hunden zu verständigen. 
Mit viel Einfühlungsvermögen und liebevoller 
Konsequenz ist es ganz einfach, den Hunden die 
Regeln des täglichen Zusammenlebens beizubringen 
oder unerwünschtes Verhalten zu korrigieren. Die 
Erziehung der Hunde erfolgt ohne Drill und Zwang – 
und macht sowohl unseren Hundepflegern als auch 
unseren Hunden nicht nur Spaß, sondern ist auch 
enorm effektiv.

Darüber hinaus werden unsere Mitarbeiter und  
Gassi-Geher  in Vorträgen über die Grundlagen der 
artgerechten Haltung, Kommunikation und Erziehung 
geschult. 

Wir danken Clarissa v. Reinhardt und ihrem Team 
ganz herzlich für ihr großes Engagement und die gute 
Zusammenarbeit im täglichen Kampf für ein besseres 
Leben der Hunde!

animal learn 
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Lieber Tier-
freund,

ich möchte diese Aus-
gabe einmal ganz 
anders beginnen: Mit 
dem „Testament einer 
Katze“, das man auf 

jedes Haustier übertragen kann und mir aus tiefster 
Seele spricht:

 
Wenn Menschen sterben, 

machen sie ein Testament,
um ihr Heim und alles, was sie haben, denen 

zu hinterlassen, die sie lieben.

Ich würde auch solch` ein Testament machen, 
wenn ich schreiben könnte.

Einem armen, sehnsuchtsvollen, 
einsamen Streuner

würde ich mein glückliches Zuhause 
hinterlassen,

meinen Napf, mein kuscheliges Bett,
mein weiches Kissen, mein Spielzeug

und den so geliebten Schoß,
die sanft streichelnde Hand,

die liebevolle Stimme,
den Platz, den ich in jemandes Herz hatte,
die Liebe, die mir zu guter Letzt zu einem 
friedlichen und schmerzfreien Ende helfen 

wird, gehalten im liebenden Arm.

Wenn ich einmal sterbe, dann sag bitte nicht:
”Nie wieder werde ich ein Tier haben,

der Verlust tut viel zu weh!”

Such Dir ein einsames, ungeliebtes Tier aus
und gib` ihm meinen Platz.

Das ist mein Erbe.

Die Liebe, die ich zurück lasse, ist alles,
was ich geben kann.

(Margaret Trowton)    

Ich wünsche Ihnen von Herzen alles Gute für das 
Neue Jahr 2008.
Ihre

Erste Vorsitzende
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Hallo liebe Tierheimbetreuer, 
hallo liebe Frau Erdmann,
im April haben wir von Ihnen die zwei weißen Ge-
schwisterkatzen geholt, die so lange bei Ihnen wa-
ren.
Heute möchte 
ich Ihnen nun ein 
paar nette Bilder 
schicken (u. a. 
auch die Fotos 
von Ihnen, die 
im Internet ein-
gestellt waren), 
damit Sie sehen 
können, dass es 
den beiden inzwischen richtig gut geht. 

Die ersten Wochen waren nicht leicht, für beide Sei-
ten, aber mit viele Liebe und Geduld verschwindet 
die Scheu immer mehr und sie werden schon recht 
selbstbewusst. Die Zwei haben uns schon ganz schön 
im Griff. Robby ist ein richtiger Schmuser und Macho 
geworden, Pinki ist manchmal noch etwas scheu 
und möchte ihre Ruhe haben, eben wie ein richtiges 
Mädel, aber Beide bestehen auf regelmäßigen Strei-
cheleinheiten.

Im Mäusefangen sind sie inzwischen schon wahre 
Champions, beinahe täglich bringen sie uns Ihre 
„Geschenke“ mit, mal größer, mal kleiner, sogar ein 
Frosch war schon dabei. Ihr Reich - den großen Gar-
ten, die Wiesen und Felder um uns herum - behaup-
ten sie schon richtig für sich und die Nachbarskat-
zen haben bestimmt schon den einen oder anderen 
Hieb abbekommen.

Ich glaube, die Beiden fühlen sich bei uns pudelwohl 
und wir hoffen natürlich, dass wir sie möglichst lange 
bei uns haben dürfen.
Freiwillig geben wir sie auf alle Fälle nicht mehr her!

Viele Grüße 
Andrea P. + Willi G.

P.S.:
Hallo liebe
Frau Erdmann,
vielen vielen lieben Dank, 
dass Sie sich so gut um 
uns gekümmert haben 
und dass Sie uns zu un-
serem neuen Frauli und 
Herrli vermittelt haben! 
Wir haben sie ganz lieb 
und sind so froh, dass 
wir hier so ein schönes 

Leben genießen dürfen!!! Jeden Tag 
bekommen wir unsere Extra-Leckerli und werden 
beim Ins-Bett-Gehen im Bett gekrault, hmmm das ist 
schöööön. Aber am schönsten ist die Freiheit, die wir 
hier haben, wir können kommen und gehen wann 
wir wollen! Und Mäuse gibt‘s hier bis zum Abwinken, 
da haben wir noch viel zu tun, deshalb müssen wir 
jetzt auch Schluss machen mit Schreiben, die Jagd 
ruft!
Ihre Pinki + Robby

Hallo Frau Klein,
sicher können Sie sich 
noch an den kleinen 
Rusty erinnern, der im Ok-
tober bei uns in Wörgl ein-
gezogen ist. Wir wollten 
uns mal wieder bei Ihnen 
melden und Bescheid 
sagen, dass es Rusty gut 
geht. Er ist noch deutlich 
größer geworden und hat bis Mai sehr glücklich mit 
unserer Widder-Dame Pauline zusammen gelebt. 
Leider ist Pauline nach kurzer Krankheit und trotz der 
Hilfe zweier Tierärzte im Mai gestorben. Nach etwa 
zwei Wochen hatten wir für Rusty eine neue Partnerin 
gefunden. Die Zusammenführung mit dem Widder-

Mädchen Luna verlief 
ohne Probleme, denn 
Rusty hat sein gutmütiges 
und liebenswertes Wesen 
behalten. Anbei schicken 
wir Ihnen zwei Bilder von 
Rusty, mit Pauline und mit 
Luna.  
Schöne Grüße aus Wörgl, 
Jörg und Tanja

Hallo Zusammen,
wir wollten uns mal mit ein paar Bildern von unse-
rem Schorty sowie den anderen zwei Katzenkolle-

gen melden. Schorty hat 
sich super eingelebt. Sie 
hatte von Anfang an 
überhaupt keine Proble-
me mit unseren zwei an-
deren Katzen Weipi und 
Lilly. Die beiden Alten 
haben bzw. hatten ein 
wenig Probleme mit ih-
rer ungestümen Art beim 
Spielen. Schorty war näm-

lich der Meinung, alle Katzen wollen mit ihr spielen, 
wenn sie Lust und Laune hat. Aber nun hat sich die 
Lage schon ein wenig entspannt und Weipi lässt sich 
sogar beim Fressen unter dem Bauch durch laufen. 
Wahrscheinlich weil Schor-
ty so eine Flitzpiepe ist. 
Auf den Bildern sehen 
Sie unseren Kater Wei-
pi (Blaugrauer-Kater 
mit weißen Pfötchen), 
die Schorty und unsere 
Mausi Lilly (Weißschwar-
ze Katze). Mittlerweile 
sitzen bzw. liegen die 
Drei sogar zusammen 
auf ihrem Kratzbaum. 
Schorty ist eine richtige 
Schmusemaus. 
Sie schläft ganz brav bei uns im Bett und liegt bei mir 
am Hals und streichelt und putzt mich in der Nacht 
ganz doll, es ist soooo nett von bzw. mit ihr. 
Wir werden alle auf dem Laufenden halten. Es war 

die beste Entscheidung die kleine Mausi Schorty in 
unserer Familie aufzunehmen. Vielen lieben Dank für 
die Maus.
Liebe Grüße von Linda und Stefan Sch.

Unsere Tierheimmitarbeiter
stellen sich vor 

Hallo!

M e i n 
Name ist 
Lissy Erd-
mann und 
ich bin die 
Katzenma-
ma vom 
T i e r h e i m 
R o s e n -
heim. Seit   
1 ½ Jahren 
gehöre ich zur Tierheimfamilie und habe hier die Auf-
gabe meines Lebens gefunden.
Mit viel Liebe versuche ich den oft sehr traurigen und 
verlassenen Katzen ein vorübergehendes kuscheli-
ges Zuhause zu geben. Wenn sie dann ein liebevol-
les, endgültiges und vor allem  dauerhaftes Heim 
gefunden haben freue ich mich sehr darüber, denn 
jede Einzelne hat es verdient!
Diese Tätigkeit hier erfüllt mich mit Glück, jeden Tag 
auf`s Neue!

Eure Lissy  (Miau)
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… und Träume werden doch wahr!
 
Ich hatte schon lange einen großen Wunsch. Einen 
superlangen Spaziergang mit Baden in einem See 

und Herumtollen im Schnee. Und 
das Ganze mit einem Kumpel, der 
nicht zimperlich ist, wenn es mal 
etwas heftiger wird und lieben 
Zweibeinern, die uns danach 
mit einer tollen Hundebrotzeit 
verwöhnen würden. Gerade war 
Weihnachten und ich träumte 
wieder mal meinen „Traum“. 

Am Samstag kamen meine Gassigeher mit ihrem 
Hund, mit dem ich mich prächtig verstehe zu unserer 
üblichen Runde durch den Wald. Ich habe mich sehr 
gefreut, wieder mal mit den 3en spazieren zu gehen, 
aber was war mit meinem „Traum“??? Während wir so 
durch den Wald laufen höre ich plötzlich, wie sie von 
einem Ausflug an einen See reden!! Ich denke „bitte 
nehmt mich auch mit!!!“ Und was soll ich sagen … 
am nächsten Morgen steh‘ 
ich in meinem Zwinger im 
Tierheim und höre ein Auto 
kommen, früher als sonst, 
obwohl doch eigentlich 
Sonntag war! Und siehe da, 
meine Gassigeher kommen 
und holen mich ab. Voller Vorfreude springe ich ins 
Auto und wir fahren los. Ich bin ganz aufgeregt, wo 
die Reise wohl hingeht, denn schließlich bin ich bisher 
noch nirgends gewesen, außer mal eine lästige Fahrt 
zum Doktor. Nun, heute sieht alles ganz anders aus, 
denn wir halten auf einem Parkplatz an einem See 
und los geht’s! So was habe ich mein ganzes Leben 

noch nicht gesehen, so viel 
Wasser und dann auch noch 
der Schnee drum herum, 
wo ich doch so gerne darin 
herumtolle. Mein Traum wird 
also wahr!! Ich bin absolut 
glücklich. Mein Hundefreund 
und ich rennen vor und zurück, 

in den See rein, plantschen 
etwas herum und dann natürlich gleich wieder raus – 
ist ja ganz schön kalt jetzt um diese Jahreszeit. Und das 
Größte kommt dann noch, denn so kenne ich meinen 
Hundefreund bisher noch nicht: Wir spielen, raufen, 
tollen im Schnee herum und dabei geht es natürlich 
abwechselnd immer drunter und drüber, einmal lag 
er unten und einmal 
lag ich oben – na ja, 
so ähnlich jedenfalls! 
Danach gibt es eine 
super Hundebrotzeit 
und wir alle haben 
eine tolle Zeit! 
Meine Gassigeher 
versprechen mir zum 
Abschied, dass ich bald wieder mit ihnen einen Ausflug 
machen darf. So gut wie in der Nacht nach diesem 
supertollen Tag habe ich schon lange nicht mehr 
geschlafen und vor allem werde ich weiterträumen, 
denn jetzt weiß ich ja, Träume können wahr werden, 

wenn man sie sich nur 
richtig vorstellen kann!

Ich weiß jetzt auch schon, 
was ich als nächstes 
träumen werde: Ich werde 
bald eine ganz tolle Familie 
finden, denen ich richtig 
viel Spaß und Abwechslung ins Leben bringen kann, 
wenn sie sich mit mir beschäftigen. Und diese Leute 
können auch richtig toll mit mir kuscheln, denn dies ist 
außer der Bewegung meine zweite Leidenschaft.

Nun ja, nach vier (!) Jahren  
im Tierheim und weil ich 
doch so brav bin, habe ich 
dies doch verdient, oder?

Es grüßt Euch Euer Tommi
(Schäfer-Mix, 4,5 Jahre alt)

Hallo,
ich hatte Marcel verspro-
chen, dass ich innerhalb 
des ersten Jahres einige 
Bilder von Simba mache 
und Euch zuschicke. Nun ist 
Simba ein halbes Jahr bei 
uns und er hat sich präch-

tig entwickelt. Er hört 
aufs Wort (na ja, nicht 
immer, vor allem wenn 
er mit anderen Hunden 
spielen oder Personen 
aus der Nachbarschaft 

begrüßen möchte) und seine kleinen Marotten beim 
Gassi gehen sind auch Vergangenheit.
Viele Grüße, Andre M.

Tag der offenen Tür am 9.12.07
Stimmungsvoll ging unser diesjähriger Tag der of-
fenen Tür zu Ende. Viele Interessierte konnten sich 
von der erfolgreichen Arbeit der Tierheimmitarbeiter 
überzeugen und sich bei Kaffee, Glühwein und Ku-
chen stärken. Wir bedanken uns bei allen Besuchern 
für ihr Kommen und allen Mitarbeitern sowie ehren-
amtlichen Helfern für ihre Mithilfe bei der gelungenen 
Durchführung. 

P.S.:
Dieses Bild mit 
Simba und Batzi 
ist nicht gestellt, 
die Schmusen tat-
sächlich miteinan-
der.
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Das Letzte
Kurze Zeit nach 
Weihnachten 
steigt in den 
Tierheimen
regelmäßig 

die Anzahl der 
abgegebenen 

Tiere 
(= Weihnachts-
geschenke!?).

Alles für Heimtiere
tmi

u e o
H nd sal n

Supravit GmbH, Münchener Straße 7½, D-83052 Heufeld
Tel: 08061/4998-0   Fax: 08061/4998-22

e-mail: info@supravit.de     Internet: www.supravit.de

Informationen
des Deutschen 
Tierschutzbundes e.V.
Anti-Pelz-Kampagne: 
Pelz tötet!
Auch wenn die Pelzmodeindustrie 
im Winter alljährlich ihre PR-Ma-
schinerie anwirft, um die Zustände 
schönzureden: An den grausamen 
Methoden der Jagd und Haltung 
von Pelztieren hat sich nichts geän-
dert. Pelzmode bleibt Qualmode. 

Aber: Jeder Einzelne kann etwas 
dazu beitragen, die Situation der 
Wildtiere, die ihres schönen Felles 
wegen leiden und sterben müssen, 
zu verbessern. Proteste und Ver-
braucherboykott haben vielerorts 
in Europa bereits zum Rückgang 
der Pelztierzucht oder gar zu deren 
Verbot geführt.

Der Handel reagiert
Europas größter Warenhaus- und 
Versandhandelskonzern, Karstadt-
Quelle, hat dem Deutschen Tier-

schutzbund schon vor Jahren mit-
geteilt, dass er keine Pelzmäntel 
und -jacken und keine Artikel, die 
Applikaturen aus echtem Pelz ha-
ben, mehr vertreiben werde. Die 
Karstadt-Warenhäuser, die konzer-
neigenen Fachgeschäfte Sinn-Le-
fers und Wehmeyer, aber auch die 
Versandhäuser Quelle und Necker-
mann verkauften in der darauf fol-
genden Wintersaison nur noch ihre 
Restbestände. Der Konzern beruft 
sich dabei auf seine gesellschaftli-
che Verantwortung, die auch den 
Tierschutzgedanken umfasse, und 
auf eine Kundenbefragung. Hier 
zeigt sich: Die Verbraucher haben 
die Macht. 

So können Sie den Tieren helfen:
Jeder, der ein Pelzprodukt erwirbt, 
hat Blut an den Händen und macht 
sich mitschuldig am millionenfa-
chen Leid der Tiere - egal ob Mann 
oder Frau. Dies gilt auch, wenn es 
sich „nur“ um eine Mütze, um ei-
nen kleinen Besatz am Stiefel oder 
um einen Mantelkragen handelt. 
Daher: 

•	 Finger weg vom Pelz. 
•	 Unterstützen Sie unsere Unter- 

schriftenaktion. Die aktuelle 
Unterschriftenliste können Sie 
im pdf-Format downloaden. 

•	 A2-Poster mit den Motiven „Pelz    
tötet“, „Tot Couture“ und „Es 
gibt Ziegen, die sind tatsäch-
lich blöd“ sowie Broschüren, 
Plakate und Aufkleber finden 
Sie auf unserer Bestellliste. 

•	 Informieren Sie auch andere: 
Ein      Exemplar der Broschüre 
„Pelztragen ist Gewissensfra-
ge“ können Sie im pdf-Format 
downloaden oder auch in der 
Bundesgeschäftsstelle kosten-
los bestellen. 

•	 Eine Liste der Tarnbezeichnun-
gen, unter denen Pelzprodukte 
im Handel angeboten werden, 
können Sie ebenfalls im pdf-
Format downloaden. 

       Weitere Informationen unter:

            www.tierschutzbund.de

Ein herzliches Dankeschön an Johannes Obermaier
 

für die Gestaltung unserer neuen Homepage
www.tierschutzverein-rosenheim.de

Wir grün-
den eine 
Jugend-
gruppe

Jugendliche, die sich für Tiere und Tierschutz engagieren 
möchten, sind herzlich dazu eingeladen, bei unserer Ju-
gendgruppe teilzunehmen.  

Bitte meldet Euch un-
ter der Telefonnum-
mer 08031-96068 oder 
schickt uns eine 
E-mail unter 
t i e r s c h u t z v e r e i n -
rosenheim@t-online.de.

Unsere Jugendgruppen-
leiter ”Toni” und ”Alex” 
freuen sich schon jetzt 
auf Euch!

Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54, 83059 Kolbermoor
Telefon: 08031-96068 Fax: 08031-98064
www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag			   14.00 bis 16.00 Uhr
Samstag					     12.00 bis 15.00 Uhr

Gassigehzeiten:
Montag bis Freitag			   10.00 bis 13.00 Uhr
Samstag, Sonn- u. Feiertag 		  10.00 bis 12.00 Uhr

Bankverbindung / Spendenkonto
Konto-Nr. 8797 bei der Sparkasse Rosenheim, BLZ 71150000
_______________________________________________________________

Der Bärchenreport finanziert sich ausschließlich durch die 
Werbeanzeigen - vielen herzlichen Dank an unsere Inserenten!

WIR LIEBEN VIELFALT.
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